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Bezirksoberliga Herren Nord

TuS Sande : TuS Sandhorst 
Sonntag, 04.09.2022, 13:00 Uhr

TuS Sande stockt Punktekonto in der Bezirksoberliga Herren 
Nord auf

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des TuS Sande in der Bezirksoberliga Herren Nord gegen
den TuS Sandhorst durch. Das Spiel am Sonntagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem
1. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen
Hartmann / Dreyer und Grüne / Schaefer beendet, das Hartmann / Dreyer letztendlich gewannen.
Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Das folgende Doppel zwischen
Janssen / Purmann und Schlake / Wuttig endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastspieler.
Nicht einen Satzgewinn überließen Biele / Black ihren Gegnern Neemann / Janssen beim sicheren 3:
0-Sieg und steuerten damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Nach den ersten Paarungen
standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 2:1 gegenüber. Auf dem falschen Fuß erwischte Henning Hartmann seinen Gegner Stephan
Grüne beim eher eindeutigen 3:0-Gewinn. Chancenlos war Alexander Janssen gegen Heiko Schlake
nicht, aber mehr als ein 4:11, 5:11, 11:9, 10:12 war nicht zu holen. Kurz später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Hannes Biele hatte im Match gegen Bastian
Neemann am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Keinen
positiven Verlauf schien die Begegnung für Eddi Dreyer gegen Manuel Wuttig nach Verlust der
ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Eddi
Dreyer letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Kaum
Chancen ließ Frank Black danach bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Ihno Janssen.
Ronald Purmann gelang es nachfolgend Karl-Martin Schaefer zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 7:2. Einen Zähler für die Gäste musste
Henning Hartmann danach bei der 1:3-Niederlage gegen Heiko Schlake hinnehmen. Mit nur einem
Satzverlust ging wenig später Alexander Janssen gegen Stephan Grüne durchs Ziel, denn das Spiel
endete mit einem 3:1-Erfolg. In vier Sätzen siegte Hannes Biele gegen Manuel Wuttig und gab dabei
nur einen Satz ab. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Durch diesen Sieg hat der TuS Sande in der Saison nun einen Saison-Sieg, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 24.09.2022 gegen den SV Blau-
Weiß Emden-Borssum bevor. Für den TuS Sandhorst steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den SV Blau-Weiß Emden-Borssum am 10.09.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis
von 0:2 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TuS Sande

Doppel: Hartmann / Dreyer 1:0, Janssen / Purmann 0:1, Biele / Black 1:0 
Einzel: H. Hartmann 1:1, A. Janssen 1:1, H. Biele 2:0, E. Dreyer 1:0, F. Black 1:0, R. Purmann 1:0 

 TuS Sandhorst
Doppel: Schlake / Wuttig 1:0, Grüne / Schaefer 0:1, Neemann / Janssen 0:1 
Einzel: H. Schlake 2:0, S. Grüne 0:2, M. Wuttig 0:2, B. Neemann 0:1, K. Schaefer 0:1, I. Janssen 0:1
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